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Differenzierungsmaterial

Arbeitshilfe für Aufgabe 1
Sollten Sie den Eindruck haben, dass Ihnen zu bestimmten Zeiträumen Ereignisse oder Informationen fehlen, recherchieren Sie auf der Seite des Deutschen Historischen Museums:
	www.dhm.de/lemo/jahreschronik/1933 (Zugriff 20.6.2017)

Beachten Sie dabei unbedingt, dass die dort zu findende Chronik sehr ausführlich ist; Sie müssen also überlegen, welche Ereignisse für Ihre Darstellung wirklich von entscheidender Bedeutung sind.

Arbeitshilfe für Aufgabe 8
Beachten Sie die Aufgabenstellung! Diese verlangt von Ihnen, einen Brief zu verfassen und das Verhalten 
der entsprechenden Person aus Ihrer Sicht nach heutigen Wertmaßstäben zu bewerten! Sie müssen also die Textvorgaben für einen „Brief“ (persönliche Anrede und Abschluss, kein formaler Stil) berücksichtigen. Inhaltlich sollten Sie darauf achten, Ihre eigene Meinung zum Verhalten der Person begründet darzulegen. Dazu gehört auch das Abwägen von Alternativen und den entsprechenden Konsequenzen. Beachten Sie, 
dass Sie bei der Beschreibung von Alternativen den Konjunktiv II verwenden müssen.


Formulierungshilfen:
Ich habe gelesen/gehört/vernommen, dass Sie in die Situation … geraten sind/dass Ihnen … geschehen/widerfahren ist.
Ich kann Ihr Verhalten auf der einen Seite gut verstehen, denn …/Sie haben sich meines Erachtens richtig verhalten, weil …/Man muss Ihnen zugutehalten, dass …/
Auf der anderen Seite muss ich sagen …
Alternativ hätten Sie …/Wenn man die Situation und die alternativen Reaktionsmöglichkeiten durchdenkt/einbezieht, muss man zu dem Ergebnis kommen/muss man eingestehen/Ihr Verhalten in der Situation finde ich deswegen richtig/feige/unangemessen/sehr mutig/fragwürdig.
Sie müssen sich die Frage stellen, ob Sie durch Ihr Verhalten nicht auch ein Stück weit Schuld und Verantwortung tragen an der Tatsache, dass die Nazis so leicht ihre Macht in Deutschland ausbauen konnten./Sie trifft keine Schuld. Sie haben sich in einer schwierigen Situation vorbildlich verhalten …



Arbeitshilfe für Aufgabe 16
Die wichtigsten Eckdaten zum Leben von Hinrich Lohse und Martin Mutschmann finden sich in jedem größeren Onlinelexikon.
In beiden Fällen lohnt sich eine Anfrage bzgl. Informationen bei der Landeszentrale für politische Bildung Schleswig-Holstein (Hinrich Lohse) 
	www.politische-bildung.sh/ 
bzw. von Sachsen (Martin Mutschmann) 
	www.slpb.de/startseite/.

Arbeitshilfe für Aufgabe 17
Natürlich gibt es zu den meisten größeren Bundesligamannschaften mittlerweile Literatur zu deren Rolle/Verhalten in der Zeit des Nationalsozialismus. Interessant ist jedoch auch dort, welche Informationen dort nicht zu finden sind. 
Es lohnt sich eine unmittelbare Anfrage beim jeweiligen Verein und natürlich ein Blick in die jeweilige Vereinschronik. Aber Achtung: berücksichtigen Sie dabei kritisch, wer den entsprechenden Chroniktext wann geschrieben hat. Bei vielen Vereinen handelt es sich um Beiträge aus den 1950er-Jahren und oft von Autoren, die selbst in der Zeit des Nationalsozialismus in der Vereinsführung aktiv waren. 
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Erweiterungsangebot für Aufgabe 4
Berücksichtigen Sie zu der Aufgabenstellung auch die Materialien des Deutschen Historischen Museums: 
	www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/etablierung-der-ns-herrschaft/gleichschaltung.html (Zugriff 20.6.2017)
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Erweiterungsangebot für Aufgabe 15
Erörtern Sie, inwieweit die unterschiedliche Begrifflichkeit in der deutschen Erinnerungskultur nach 1945 
von Bedeutung gewesen sein könnte. 
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Erweiterungsangebot fiir Aufgabe 2

Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich
[, Erméichtigungsgesetz®]

Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen,
das mit Zustimmung des Reichsrats hiermit verkiindet
wird, nachdem festgestellt ist, dafs die Erfordernisse
verfassungscndernder Gesetzgebung erfiillt sind.:

Artikel 1

Reichsgesetze konnen auBler in dem in der
Reichsverfassung vorgesehenen Verfahren auch
durch die Reichsregierung beschlossen werden. Dies
gilt auch fiir die in den Artikeln 85 Abs. 2 und 87 der
Reichsverfassung bezeichneten Gesetze.

Artikel 2

Die von der Reichsregierung beschlossenen
Reichsgesetze konnen von der Reichsverfassung
abweichen, soweit sie nicht die Einrichtung des
Reichstags und des Reichsrats als solche zum
Gegenstand haben. Die Rechte des Reichsprisidenten
bleiben unberiihrt.

Artikel 3

Die von der Reichsregierung beschlossenen
Reichsgesetze werden vom Reichskanzler
ausgefertigt und im Reichsgesetzblatt verkiindet. Sie
treten, soweit sie nichts anderes bestimmen, mit dem
auf die Verkiindung folgenden Tage in Kraft. Die
Artikel 68 bis 77 der Reichsverfassung finden auf die
von der Reichsregierung beschlossenen Gesetze
keine Anwendung.
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Artikel 4

Vertrage des Reiches mit fremden Staaten, die sich
auf Gegenstidnde der Reichsgesetzgebung bezichen,
bediirfen nicht der Zustimmung der an der
Gesetzgebung beteiligten Korperschaften. Die
Reichsregierung erldBt die zur Durchfiithrung dieser
Vertrage erforderlichen Vorschriften.

Artikel 5

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkiindung
in Kraft. [1] Es tritt mit dem 1. April 1937 auBer
Kraft; [2] es tritt ferner auBer Kraft, wenn die
gegenwirtige Reichsregierung durch eine andere
abgelost wird.

Berlin, den 24. Mirz 1933.
Der Reichsprisident
von Hindenburg

Der Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsminister des Innern
Frick

Der Reichsminister des Auswartigen
Freiherr von Neurath

Der Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin von Krosigk
Reichsgesetzblatt 1933 1, S. 141

Berucksichtigen Sie zu der Aufgabenstellung auch die Materialien des Deutschen Historischen Museums:
-  www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/etablierung-der-ns-herrschaft/gleichschaltung.html (Zugriff 20.6.2017)
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Erweiterungsangebot fur Aufgabe 14

Hans Ulrich Wehler (D2) bezieht sich implizit
auf die Theorie des Soziologen Max Weber
(1864 bis 1920)

§ 10. Merkmale der charismatischen Herrschaft

§ 10. »Charisma« soll eine als auBeralltaglich
(urspriinglich, sowohl bei Propheten wie bet
therapeutischen wie bei Rechts-Weisen wie bet
Jagdfithrern wie bei Kriegshelden: als magisch
bedingt) geltende Qualitit einer Personlichkeit
heiBen, um derentwillen sie als mit tibernatiirlichen
oder iibermenschlichen oder mindestens spezifisch
auBeralltidglichen, nicht jedem andern
zugdnglichen Kriften oder Eigenschaften oder als
gottgesandt oder als vorbildlich und deshalb als
,,Fihrer” gewertet wird. Wie die betreffende
Qualitét von irgendeinem ethischen, dsthetischen
oder sonstigen Standpunkt aus ,,objektiv* richtig
zu bewerten sein wiirde, ist natiirlich dabei
begrifflich vollig gleichgiiltig: darauf allein, wie
sie tatsdchlich von den charismatisch
Beherrschten, den ,,Anhdngern®, bewertet wird,
kommt es an. [...]

1. Uber die Geltung des Charisma entscheidet die
durch Bewahrung — urspriinglich stets: durch
Wunder — gesicherte freie, aus Hingabe an
Offenbarung, Heldenverchrung, Vertrauen zum
Fiihrer geborene, Anerkennung durch die
Beherrschten. Aber diese ist (bei genuinem
Charisma) nicht der Legitimitédtsgrund, sondern sie
ist Pflicht der kraft Berufung und Bewéhrung zur
Anerkennung dieser Qualitit Aufgerufenen. Diese
,,Anerkennung‘ ist psychologisch eine aus
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Begeisterung oder Not und Hoffiung geborene
glaubige, ganz persénliche Hingabe. |[...]

2. Bleibt die Bewahrung dauernd aus, zeigt sich
der charismatische Begnadete von seinem Gott
oder seiner magischen oder Heldenkraft verlassen,
bleibt ihm der Erfolg dauernd versagt, vor allem:
bringt seine Fithrung kein Wohlergehen fiir die
Beherrschten, so hat seine charismatische Autoritét
die Chance, zu schwinden. Dies ist der genuine
charismatische Sinn des ,,Gottesgnadentums®. [...]
3. Der Herrschaftsverband Gemeinde: ist eine
emotionale Vergemeinschaftung. Der
Verwaltungsstab des charismatischen Herrn ist
kein ,,Beamtentum®, am wenigsten ein fachmaBig
eingeschultes. Er ist weder nach stdndischen, noch
nach Gesichtspunkten der Haus- oder personlichen
Abhingigkeit ausgelesen. Sondern er ist seinerseits
nach charismatischen Qualitédten ausgelesen: dem
,,Propheten’ entsprechen die , Jiinger”, dem
,,Kriegsfiirsten® die ,,Gefolgschaft®, dem ,,Fiihrer*
tiberhaupt: ,,Vertrauensménner*. Es gibt keine
,,Anstellung® oder ,,Absetzung®, keine ,,Laufbahn*
und kein ,,Aufriicken®. Sondern nur Berufung nach
Eingebung des Fiihrers auf Grund der
charismatischen Qualifikation des Berufenen. |...]
Es gibt kein Reglement, keine abstrakten
Rechtssitze, keine an thnen orientierte rationale
Rechtsfindung, keine an traditionalen Prazedenzien
orientierten Weistiimer und Rechtsspriiche. |...]
[...]

Max Weber, Wirtschaft und Gesellschafft.
Grundrisse der verstehenden Soziologie, Leipzig
1922. Zitiert nach: www.textlog.de/7415.html

Erortern Sie, inwieweit die unterschiedliche Begrifflichkeit in der deutschen Erinnerungskultur nach 1945

von Bedeutung gewesen sein kénnte.
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